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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

1 Aufgabenstellung 

In dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ sollen auf einer derzeit 
landwirtschaftlich genutzten Fläche rund 450 Wohneinheiten er-
richtet werden. Die Erschließung an das vorhandene Straßennetz 
soll u. a. über eine neue Planstraße mit Anbindung an die L 31 im 
Nahbereich des Doppelknotenpunkts L 31/L 381/L 382/K14/An der 
Sandkuhle erfolgen.  

 
Bild 1: Lage des Plangebiets (Kartengrundlage: tim-online, Stand 

21.9.2015) 

Unter Berücksichtigung der aktuellen Ausbauplanung zum lichtsig-
nalgeregelten Doppelknotenpunkt L 31/L 381/L 382/K14/An der 
Sandkuhle für die Prognose 2025 sollen die verkehrlichen Auswir-
kungen der durch die geplante Wohnnutzung erzeugten Verkehre 
ermittelt werden.1 Für eine leistungsfähige Abwicklung der Verkeh-
re ist hierbei eine gegenseitige Beeinflussung der Knotenpunkte 
Planstraße/L 31 und L 31/L 382/An der Sandkuhle auszuschlie-
ßen.  

 

                                                
1 Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen: Lageplan zum Vorentwurf Umbau der L 
381 zw. Mönchengladbach und Korschenbroich (Stand 12.11.2013) 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

2 Grundlagen 

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2013 wur-
den auf Basis eines makroskopischen Verkehrsmodells die ver-
kehrlichen Auswirkungen verschiedener Ausbauvarianten der 
L 381 und des Ausbaus des derzeit lichtsignalgeregelten Doppel-
knotenpunkts L 31/L 381/L 382/K 14/An der Sandkuhle unter-
sucht.2 Zur Kalibrierung des Verkehrsmodells wurden im Jahr 
2013 aktuelle Verkehrsmengen über Knotenstromzählungen erho-
ben und ein Analyse-Null-Fall 2013 erstellt.  

Grundlage für die Wirkungsanalysen zum Prognose-Null-Fall 2025 
waren neben den Ergebnissen des Analyse-Null-Falls 2013 weite-
re Untersuchungen zur L 381 und zum Verkehrsentwicklungsplan 
der Stadt Mönchengladbach.3 Für den Prognose-Null-Fall 2025 
wurden in allen bisherigen Untersuchungen folgende siedlungs-
strukturelle und infrastrukturelle Maßnahmen berücksichtigt: 

- Lückenschluss Nordring, 

- MG-Arkaden (HDZ) mit einer Verkaufsfläche von 24.000 m², 
- City-Ost mit einer Fläche von 12.000 m² für Fachmärkte, 

- Weiterentwicklung des Gewerbegebiets Gilleshütte mit 
Anschluss an die L 381, 

- 6-streifiger Ausbau der A 52 zwischen Kreuz Neersen und 
Kreuz Mönchengladbach, 

- Verlegung der A 61/A 44, 

- 4-streifiger Ausbau der L 381 in Mönchengladbach bis 
Volksbadstraße. 

Für das Plangebiet „Korschenbroich-West“ wurde im Prognose-
Null-Fall 2025 in den bisherigen Untersuchungen jeweils ein 
„Worst Case“-Ansatz berücksichtigt. In der Verkehrsuntersuchung 
aus dem Jahr 2008 waren rund 10 ha für Wohnen und 10 ha für 
Gewerbe vorgesehen. In der Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 
2013 sind 150 Wohneinheiten für Wohnen und die Restfläche mit 
Gewerbe berücksichtigt. In beiden Untersuchungen erfolgte die 
Erschließung über einen Anschluss an die L 381 und die L 31. 

Der Prognose-Null-Fall 2025 diente als Vergleichsfall für die zwei 
untersuchten Varianten der L 381: 

1. Beibehaltung des zweistreifigen Ausbaus der L 381 zwischen 
Volksbadstraße und Korschenbroich mit Ausbau des Doppel-
knotenpunkts L 31/L 381/L 382/K 14/An der Sandkuhle, 

2. vierstreifiger Ausbau der L 381 zwischen Volksbadstraße und 
Korschenbroich bei gleichzeitigem Ausbau des Doppelkno-
tenpunkts L 31/L 381/L 382/K 14/An der Sandkuhle. 

                                                
2 BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Aktualisierung 
der Verkehrsuntersuchung zum Umbau der L 381 zwischen Mönchengladbach und Kor-
schenbroich, Aachen 2013 
3 BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Verkehrsunter-
suchung für den vierspurigen Ausbau der L 381 zwischen Mönchengladbach und Kor-
schenbroich, Aachen 2008 
BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Verkehrsentwick-
lungsplan Stadt Mönchengladbach, Teil 2: Zielkonzept, Aachen 2009 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Die Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die Knotenpunkte L 31/L 382/An der Sandkuhle und 
L 31/L 381/K14 in der Analyse 2013 und im Prognose-Null-Fall 
2025 entweder in der morgendlichen und/oder in der nachmittägli-
chen Spitzenstunde überlastet sind. Mit dem Ausbau des Doppel-
knotenpunktes L 31/L 381/L 382/K 14/An der Sandkuhle können 
die Verkehrsbelastungen im Prognose-Plan 2025 in beiden Varian-
ten mit mindestens ausreichender Qualität abgewickelt werden.  

3 Verkehrsbelastung in der Prognose 2025 ohne Plange-
biet „Korschenbroich-West“ 

Als Grundlage für die weiteren Untersuchungen dient die Variante 
1 des Prognose-Plan-Falls 2025. Zur Ermittlung der Verkehrsbe-
lastungen ohne Wohngebiet „Korschenbroich-West“ wurden die im 
Verkehrsmodell bisher für das Plangebiet angesetzten Verkehre 
aus der Verflechtungsmatrix entfernt. Die Verflechtungsmatrix 
wurde dann mit dem Verkehrsmodell neu umgelegt. 

Für den Knotenpunkt L 31/L 381/K14 ergibt sich aus der neuen 
Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine Zuflusssum-
me von 1.963 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 
2.099 Kfz/h. 

Für den Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle ergibt sich aus 
der neuen Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine 
Zuflusssumme von 2.207 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spit-
zenstunde von 2.385 Kfz/h. 

Für den Knotenpunkt L 381/Gilleshütte ergibt sich aus der neuen 
Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine Zuflusssum-
me von 1.247 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 
1.261 Kfz/h.4  

Die entsprechenden Knotenstrombelastungen in der vor- und 
nachmittäglichen Spitzenstunde für die Knotenpunkte sind im An-
hang dargestellt. 

4 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  

Das zusätzliche erzeugte Verkehrsaufkommen der geplanten 
Wohnbebauung wird maßgeblich von der Anzahl der Wohneinhei-
ten bzw. der Bruttogeschoßfläche (BGF) bestimmt. Auf dem rund 
20 ha großen Plangebiet sollen insgesamt 450 Wohneinheitenin 
unterschiedlicher Bebauungsart entstehen.5  

                                                
4 Für den derzeit vorfahrtgeregelten Knotenpunkt L 381/Gilleshütte ist bereits für die Prog-
nose 2025 ohne Berücksichtigung des Plangebiets „Korschenbroich West“ ein Ausbau zu 
einem lichtsignalgeregelten Knotenpunkt erforderlich. 
5 Die Anzahl der Wohneinheiten wurde am 14.9.2015 von 3D Architekten und Stadtplaner 
nachrichtlich übernommen. 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Darüber hinaus sind die Anzahl der Bewohner, die Anzahl ihrer 
Wege, der MIV-Anteil und der Pkw-Besetzungsgrad und wichtige 
Mobilitätskennwerte für die Ermittlung des zusätzlichen Verkehrs-
aufkommens. Den hier durchgeführten Ermittlungen liegen Werte 
(Tabelle 1) aus Veröffentlichungen aktueller Forschungsprojekte 
und der aktuellen Fachliteratur zu Grunde.6 

Tabelle 1: Mobilitätskennwerte für den Untersuchungsraum Dorma-
gen/Jüchen/Korschenbroich/Rommerskirchen 

Mobilitätsparameter Wert 

MIV-Anteil [%] 60,2 

Besetzungsgrad [Pers/Pkw] 1,3 

Wege pro Person [-] 3,5 

Bei einer geplanten Anzahl von 450 Wohneinheiten ergeben sich 
über den Ansatz einer durchschnittlichen Wohnbelegungsziffer für 
Neubaugebiete von 3,0 Personen pro Wohneinheit insgesamt 
1.350 Bewohner.  

Für jeden Bewohner werden im Mittel 3,5 Wege pro Tag ange-
setzt. 10 % dieser Wege werden außerhalb des Gebiets getätigt 
und sind daher weder Ziel- noch Quellverkehr im Plangebiet. Der 
Besucherverkehr wird mit 5 % aller (innerhalb und außerhalb des 
Gebiets durchgeführten) Wege der Bewohner angesetzt.  

Daraus ergeben sich im Plangebiet rund 4.490 Wege an einem 
Normalwerktag (Montag bis Freitag außerhalb der Schulferien) für 
die Bewohner und Besucher der geplanten Wohnbebauung (Ziel- 
und Quellverkehr des Plangebiets). Der MIV-Anteil wird entgegen 
dem für Korschenbroich gesamtstädtischen gemittelten Wert von 
60,2 % auf Grund der Lage sowie der Struktur der geplanten 
Wohnbebauung mit 70 % angesetzt. Der durchschnittliche Pkw-
Besetzungsgrad wird für das Wohngebiet mit 1,2 Personen je Pkw 
angesetzt. Hieraus ergeben sich für die Bewohner und Besucher 
insgesamt rund 2.610 Kfz-Fahrten je Normalwerktag (Quell- und 
Zielverkehr zusammen).  

Im Hinblick auf die Wirtschaftsverkehre wird ein Ansatz von 0,10 
Kfz-Fahrten je Einwohner gewählt, daraus ergeben sich rund 140 
Kfz-Fahrten für den Wirtschaftsverkehr (Quell- und Zielverkehr 
zusammen). 

Aus den Kfz-Fahrten der Bewohner und Besucher sowie des Wirt-
schaftsverkehrs ergeben sich für das Plangebiet insgesamt 2.750 
Kfz-Fahrten (1.375 Kfz-Fahrten im Quell- und 1.375 Kfz-Fahrten 
im Zielverkehr) je Normalwerktag für die geplante Wohnbebauung 
mit 450 Wohneinheiten.  

Die tageszeitliche Verteilung des ermittelten Verkehrsaufkommens 
erfolgt auf Basis einer Überlagerung von nutzungsspezifischen 
Ganglinien der Bewohner und Besucher sowie des Wirtschaftsver-
kehrs (Bild 2).  

                                                
6 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2006  
Sonderauswertung zum Forschungsprojekt „Mobilität in Städten – SrV 2013“ Städtever-
gleich, TU Dresden, Dresden 2015 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Die vormittägliche Spitzenstunde liegt mit 179 Kfz-Fahrten im 
Quellverkehr und 32 Kfz-Fahrten im Zielverkehr zwischen 7:00 Uhr 
und 8:00 Uhr. Die nachmittägliche Spitzenstunde liegt mit 103 Kfz-
Fahrten im Quellverkehr und 182 Kfz-Fahrten im Zielverkehr zwi-
schen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr.  
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Bild 2: Tagesganglinie für den Quell- und Zielverkehr der geplanten Wohnbebauung „Korschenbroich-West“ 

5 Verkehrsbelastung und -qualität in der Prognose 2025 
mit Plangebiet „Korschenbroich-West“ 

Die durch das neue Wohngebiet „Korschenbroich West“ erzeugten 
Kfz-Verkehre wurden in das Verkehrsmodell übernommen und auf 
das Straßennetz umgelegt. Die Erschließung des Plangebiets er-
folgt dabei über eine neue Planstraße mit direkter Anbindung an 
die L 31 und einer weiteren Anbindung über die Gilleshütte an die 
L 381. 

Die Beurteilung der Verkehrsqualität der Knotenpunkte erfolgt 
nach dem Handbuch für die Bemessung für Straßenverkehrsanla-
gen (HBS), Ausgabe 2001, Fassung 2009. Als maßgebendes 
Qualitätskriterium dient dabei die mittlere Wartezeit für jeden Ver-
kehrsstrom, anhand derer die Bestimmung der zugehörigen Quali-
tätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) erfolgt. Die Definition der 
einzelnen QSV A (= sehr gute Verkehrsqualität) bis QSV F (= Ver-
kehrsanlage ist überlastet) sowie die entsprechenden Grenzwerte 
der mittleren Wartezeit für Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage 
sind im Anhang dargestellt.  



 8 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Die notwendigen Berechnungen für Knotenpunkte mit Lichtsignal-
anlage erfolgten dabei mit dem Software-Programm AMPEL (Ver-
sion 5.1). Angemerkt sei, dass hierbei Knotenpunkte als Einzel-
knotenpunkte betrachtet werden und somit der Einfluss benach-
barter Knotenpunkte (Koordinierung, Pulkbildung, Rückstauungen) 
bei der Bewertung nicht berücksichtigt wird. Die unkoordinierte 
Betrachtung (Ziffer 5.1) stellt für die Rückstaulängen zwischen den 
Knotenpunkten L 31/L382/An der Sandkuhle und L 31/Planstraße 
den ungünstigsten Fall dar.  

Zusätzlich wurde eine Variante der koordinierten Signalisierung 
untersucht (Ziffer 5.2), um die Rückstaulängen zwischen den Kno-
tenpunkten L 31/L382/An der Sandkuhle und L 31/Planstraße zu 
optimieren. Die notwendigen Berechnungen hierfür erfolgten für 
die Knotenpunkte L 31/L382/An der Sandkuhle und L 31/Plan-
straße mit dem Software-Programm AMPEL K (Version 5.1).  

5.1 Unkoordinierte Zufahrten 

Für den Knotenpunkt L 31/L 381/K14 ergibt sich aus der neuen 
Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine Zuflusssum-
me von 1.995 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 
2.154 Kfz/h. In der vormittäglichen Spitzenstunde wird die QSV C 
erreicht. Für die nachmittägliche Spitzenstunde ergibt sich die 
QSV D. Es wird somit eine ausreichende Verkehrsqualität erreicht. 

Für den Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle ergibt sich aus 
der neuen Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine 
Zuflusssumme von 2.313 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spit-
zenstunde von 2.514 Kfz/h. In der vormittäglichen und nachmittäg-
lichen Spitzenstunde wird die QSV B und somit eine gute Ver-
kehrsqualität erreicht. Die für den benachbarten Knotenpunkt 
L 31/Planstraße maßgebende Rückstaulänge beträgt in der süd-
lichen Zufahrt der L 31 ohne Berücksichtigung einer Koordinierung 
rund 51 m bei 95 % Sicherheit gegen Überstauung (Bild 3). 

Für den Knotenpunkt L 31/Planstraße ergibt sich aus der neuen 
Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine Zuflusssum-
me von 1.420 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 
1.486 Kfz/h. In der vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzen-
stunde wird die QSV B und somit eine gute Verkehrsqualität er-
reicht. Die für den benachbarten Knotenpunkt L 31/L 382/An der 
Sandkuhle maßgebende Rückstaulänge beträgt in der nördlichen 
Zufahrt der L 31 ohne Berücksichtigung einer Koordinierung etwa 
87 m bei 95 % Sicherheit gegen Überstauung (Bild 3). 

Für den Knotenpunkt L 381/Gilleshütte ergibt sich aus der neuen 
Umlegung in der vormittäglichen Spitzenstunde eine Zuflusssum-
me von 1.297 Kfz/h und in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 
1.284 Kfz/h. In der vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzen-
stunde wird bei Signalisierung des Knotenpunkts die QSV B und 
somit eine gute Verkehrsqualität erreicht. 

Die jeweiligen formalen Nachweise für die Prognosebelastungen 
für die vormittägliche und nachmittägliche Spitzenstunde sind im 
Anhang dargestellt.  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 3: Rückstaulängen (95 % Sicherheit) ohne Berücksichtigung einer Koordinierung zwischen den Knotenpunk-

ten L 31/Planstraße und L 31/L 382/An der Sandkuhle  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

5.2 Koordinierte Zufahrten 

Für die Knotenpunkte L 31/L382/An der Sandkuhle und L 31/Plan-
straße wurden für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde im 
Hinblick auf eine Reduzierung der Rückstaulängen zwischen den 
Knotenpunkten optimierte Signalzeitenpläne entwickelt. Bei der 
Aufstellung der Signalzeitenpläne wurden u. a. auch die folgenden 
Hinweise und Anmerkungen des Landesbetriebs Straßenbau 
NRW zur Signalisierung der Knotenpunkte berücksichtigt:7  

• Einbindung des Rechtsabbiegers (L 31, Zwischenstück nach 
L 31, Süd) in die Signalisierung des Knotenpunkts L 31/L382/ 
An der Sandkuhle 

• Synchronisierung der Freigabezeit der Geradeausfahrer (L 31, 
Süd nach L 382) und Linksabbieger (L 31, Süd nach L 31, Zwi-
schenstück) am Knotenpunkt L 31/L382/An der Sandkuhle 

• Koordinierungsrichtung L 382 – L 31 

Die Ergebnisse zeigen, dass sich die Rückstaulängen gegenüber 
der unkoordinierten Signalisierung insbesondere in Fahrtrichtung 
Süd deutlich reduzieren lassen. Das Koordinierungsmaß liegt in 
Fahrtrichtung Süd zwischen 63 % (nachmittags) und 100 % (vor-
mittags). Auf Grund der ungünstigen Kombination der Freigabezei-
ten und Fahrstreifenanzahl in Fahrtrichtung Norden (zunächst lan-
ge Freigabezeit auf einem Fahrstreifen am Knotenpunkt L 31/Plan-
straße, dann kurze Freigabezeit auf zwei Fahrstreifen am Knoten-
punkt Knotenpunkts L 31/L382/An der Sandkuhle) ist die Wirk-
samkeit der Koordinierung in begrenzt. Dennoch sind gegenüber 
den unkoordinierten Zufahrten auch in Fahrrichtung Norden gerin-
gere Rückstaulängen zu verzeichnen. 

Am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle wird in der vormit-
täglichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV B und so-
mit eine gute Verkehrsqualität erreicht. Die für den benachbarten 
Knotenpunkt L 31/Planstraße maßgebende Rückstaulänge beträgt 
in der südlichen Zufahrt der L 31 mit Berücksichtigung einer Koor-
dinierung rund 36 m bei 95 % Sicherheit gegen Überstauung (Bild 
4). 

Am Knotenpunkt L 31/Planstraße wird in der vormittäglichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV B und somit eine gute 
Verkehrsqualität erreicht. Die für den benachbarten Knotenpunkt 
L 31/L 382/An der Sandkuhle maßgebende Rückstaulänge beträgt 
in der nördlichen Zufahrt der L 31 mit Berücksichtigung einer Ko-
ordinierung etwa 42 m bei 95 % Sicherheit gegen Überstauung 
(Bild 4). 

Die entsprechenden optimierten Signalzeitenpläne, Weg-Zeit-
Diagramme und formalen Nachweise sind für die Prognosebelas-
tungen für die vormittägliche und nachmittägliche Spitzenstunde 
im Anhang dargestellt.  

                                                
7 Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Niederrhein: L 381 – 4-streifiger 
Ausbau der Korschenboicher Straße von der Volksbadstraße in Mönchengladbach bis 
Korschenbroich – östlicher Teil, Vermerk (AZ.: 2.20.03.10-48.4007-L 381) vom 13.11.2015. 
Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Niederrhein, fernmündliche Hin-
weise (Herr Hennecken) vom 12.11.2015. 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 4: Rückstaulängen (95 % Sicherheit) mit Berücksichtigung einer Koordinierung zwischen den Knotenpunkten 

L 31/Planstraße und L 31/L 382/An der Sandkuhle  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

6 Zusammenfassung und Fazit 

Für das rund 20 ha große Plangebiet „Korschenbroich-West“ ist 
eine Bebauung mit 450 Wohneinheiten geplant. Die Erschließung 
soll u. a. über eine neue Planstraße mit Anbindung an die L 31 
erfolgen. Der neue Anschluss liegt dabei im Nahbereich des be-
nachbarten Knotenpunkts L 31/L 382/An der Sandkuhle. Im Rah-
men dieser Untersuchung sollten die verkehrlichen Wirkungen der 
geplanten Wohnbebauung auf die umgebenden Knotenpunkte 
ermittelt und dargestellt werden.  

Grundlage der Untersuchung ist ein bereits in früheren Unter-
suchungen definierter Prognose-Fall 2025 dessen verkehrliche 
Wirkungen mit einem Verkehrsmodell ermittelt wurden. Der Prog-
nose-Fall 2025 beinhaltet sowohl siedlungsstrukturelle als auch 
infrastrukturelle Änderungen im Raum Mönchengladbach und Kor-
schenbroich. Von wesentlicher Bedeutung ist hierbei der für den 
Prognose-Fall 2025 nachgewiesene leistungsfähige Ausbau des 
Doppelknotenpunkts L 31/L 381/L 382/K 14/An der Sandkuhle. 

Die bisher in vorangegangenen Untersuchungen im Verkehrsmo-
dell angesetzten Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-
West“ wurden aus dem Modell entfernt und ein Prognose-Fall 
2025 ohne Plangebiet „Korschenbroich-West“ ermittelt. Wesent-
liches Ergebnis hierbei ist, dass der Knotenpunkt L 381/Gilleshütte 
bereits im Prognose-Fall 2025 ohne Plangebiet „Korschenbroich-
West“ zu einem lichtsignalgeregelten Knotenpunkt ausgebaut wer-
den muss. 

Für das Plangebiet „Korschenbroich-West“ wurden auf Basis von 
Parametern zur Verkehrserzeugung von Bewohnern, Besuchern 
und Wirtschaftsverkehr sowie der Annahme von 450 Wohneinhei-
ten insgesamt 2.750 Kfz-Fahrten an einem Normalwerktag ermit-
telt. Diese sind jeweils hälftig dem Ziel- und Quellverkehr zuzuord-
nen. Die durch das Plangebiet erzeugten Verkehre wurden in das 
Verkehrsmodell übernommen und ein Prognose-Fall 2025 mit 
Plangebiet „Korschenbroich-West“ erstellt. 

Im Prognose-Fall mit Plangebiet „Korschenbroich-West“ erreicht 
der Knotenpunkt L 31/L 381/K 14 wie bereits in den vorangegan-
genen Untersuchungen eine ausreichende Verkehrsqualität. Die 
Knotenpunkte L 31/L 382/An der Sandkuhle, L 31/Planstraße und 
L 381/Gilleshütte erreichen jeweils eine gute Verkehrsqualität.  

Die Anbindung der Planstraße an die L 31 muss unter Berücksich-
tigung der jeweils entstehenden Rückstaulängen in den Zufahrten 
zwischen den Knotenpunkte L 31/L 382/An der Sandkuhle und 
L 31/Planstraße erfolgen.  

Die Rückstaulänge (bei 95 % Sicherheit gegen Überstauung) be-
trägt ohne Koordinierung in der südlichen Zufahrt zum Knoten-
punkt L 31/L 382/An der Sandkuhle rund 51 m und in der nördli-
chen Zufahrt zum Knotenpunkt L 31/Planstraße etwa 87 m. 

Mit einer Koordinierung der beiden Knotenpunkte L 31/L 382/An 
der Sandkuhle und L 31/Planstraße lassen sich die Rückstaulän-
gen deutlich reduzieren. Die Rückstaulänge (bei 95 % Sicherheit 
gegen Überstauung) beträgt mit Koordinierung in der südlichen 
Zufahrt zum Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle rund 36 m 
und in der nördlichen Zufahrt zum Knotenpunkt L 31/Planstraße 
etwa 42 m. 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Anhang 

 



 14 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

Tabelle 2: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage nach HBS 2001  

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 
zulässige mittlere 

Wartezeit [s] 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knoten-
punkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. 

≤ 20s 

B 
Alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrsteilnehmer kön-
nen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren oder-gehen. Die 
Wartezeiten sind kurz. 

≤ 35s 

C 

Nahezu alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrsteilneh-
mer können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren oder -
gehen. Die Wartezeiten sind spürbar. Beim Kraftfahrzeug tritt im Mit-
tel nur geringer Stau am Ende der Freigabezeit 

≤ 50s 

D 
Im Kraftfahrzeugverkehr ist ständiger Rückstau vorhanden. Die War-
tezeiten für alle Verkehrsteilnehmer sind beträchtlich. Der Verkehrs-
zustand ist stabil. 

≤ 70s 

E 
Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher Konkurrenz zueinan-
der. Im Kraftfahrzeugverkehr stellt sich ein allmählich wachsender 
Stau ein. Die Wartezeiten sind sehr lang. Die Kapazität wird erreicht. 

≤ 100s 

F 
Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Fahrzeuge müssen 
bis zu ihrer Abfertigung mehrfach vorrücken. Der Stau wächst stetig. 
Die Wartezeiten sind extrem lang. Die Anlage ist überlastet. 

> 100s 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 5: Zuordnung der Signalgruppen am Knotenpunkt L 381/L 31/K 14 für die Prognose 2025  



 16 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 6: Zuordnung der Signalgruppen am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle für die Prognose 2025  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 7: Zuordnung der Signalgruppen am Knotenpunkt L 31/Planstraße für die Prognose 2025  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 8: Zuordnung der Signalgruppen am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte für die Prognose 2025  
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 9: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 für die Prog-

nose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 10: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle 

für die Prognose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 



 21 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 11: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte für die 

Prognose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 



 22 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 12: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 für die 

Prognose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 



 23 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 13: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuh-

le für die Prognose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 14: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuh-

le für die Prognose 2025 ohne Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 15: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 für die Prog-

nose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 16: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 für 

die Prognose 2025 

 
Bild 17: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 381/K14 für die Prognose 2025 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 18: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle 

für die Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 19: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der 

Sandkuhle für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 

 
Bild 20: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 382/An der Sandkuhle für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 



 29 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 21: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße für die Prog-

nose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 22: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße für 

die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 

 
Bild 23: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/Planstraße für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 24: Knotenstrombelastung in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte für die 

Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 25: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte 

für die Prognose 202 

 
Bild 26: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/Planstraße für die Prognose 2025 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 27: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 für die 

Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 28: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 381/K14 

für die Prognose 2025 

 
Bild 29: Nachweis der Verkehrsqualität in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 381/K14 für die Prognose 2025 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 30: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuh-

le für die Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 31: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der 

Sandkuhle für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 

 
Bild 32: Nachweis der Verkehrsqualität in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 382/An der Sandkuhle für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 33: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße für die 

Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 34: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße 

für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 

 
Bild 35: Nachweis der Verkehrsqualität in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/Planstraße für die Prognose 2025 – ohne Koordinierung 



 39 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 36: Knotenstrombelastung in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte für die 

Prognose 2025 mit Berücksichtigung der Verkehre aus dem Plangebiet „Korschenbroich-West“ 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 37: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 381/Gilleshütte 

für die Prognose 202 

 
Bild 38: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 381/Gilleshütte für die Prognose 2025 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 39: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der 

Sandkuhle für die Prognose 2025 – mit Koordinierung 

 
Bild 40: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 382/An der Sandkuhle für die nicht Koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 
2025 – mit Koordinierung 



 42 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 41: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße für 

die Prognose 2025 – mit Koordinierung 

 
Bild 42: Nachweis der Verkehrsqualität in der vormittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/Planstraße für die nicht Koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 2025 – mit 
Koordinierung 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 43: Weg-Zeit-Diagramm zur Koordinierung der Knotenpunkte L 31/L 382/An der Sandkuhle und 

L 31/Planstraße in der vormittäglichen Spitzenstunde für die Prognose 2025 

 
Bild 44: Nachweis der Wartezeiten und Rückstaulängen in der vormittäglichen Spitzenstunde am 

Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle für die koordinierten Verkehrsströme für die 
Prognose 2025 

 
Bild 45: Nachweis der Wartezeiten und Rückstaulängen in der vormittäglichen Spitzenstunde am 

Knotenpunkt L 31/Planstraße für die koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 2025 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 46: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/L 382/An der 

Sandkuhle für die Prognose 2025 – mit Koordinierung 

 
Bild 47: Nachweis der Verkehrsqualität in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/L 382/An der Sandkuhle für die nicht Koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 
2025 – mit Koordinierung 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 48: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 31/Planstraße 

für die Prognose 2025 – mit Koordinierung 

 
Bild 49: Nachweis der Verkehrsqualität in der nachmittäglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 

L 31/Planstraße für die nicht Koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 2025 – mit 
Koordinierung 
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Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Korschenbroich-West“ 

 
Bild 50: Weg-Zeit-Diagramm zur Koordinierung der Knotenpunkte L 31/L 382/An der Sandkuhle und 

L 31/Planstraße in der nachmittäglichen Spitzenstunde für die Prognose 2025 

 
Bild 51: Nachweis der Wartezeiten und Rückstaulängen in der nachmittäglichen Spitzenstunde am 

Knotenpunkt L 31/L 382/An der Sandkuhle für die koordinierten Verkehrsströme für die 
Prognose 2025 

 
Bild 52: Nachweis der Wartezeiten und Rückstaulängen in der vormittäglichen Spitzenstunde am 

Knotenpunkt L 31/Planstraße für die koordinierten Verkehrsströme für die Prognose 2025 


